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Träger des Michael-Balint-Instituts 
 
 
Psychoanalytische Arbeitsgemeinschaft Hamburg der Deutschen  
Psychoanalytischen Vereinigung e.V. (PAH) 
Vorsitzende: Dipl.-Psych. Judith Heckel, Börsenbrücke 5 – 7,   
20457 Hamburg, Tel.: 040 / 18 20 73 60, E-Mail: judith.heckel@mbi-hh.de 
Psychoanalytische Ausbildung nach den Richtlinien der Deutschen  
Psychoanalytischen Vereinigung (Zweig der Internationalen  
Psychoanalytischen Vereinigung) unter Berücksichtigung der  
Weiterbildungsordnung der Hamburger Ärztinnen und Ärzte und dem  
Kriterienkatalog der Psychotherapievereinbarungen und des  
Psychotherapeutengesetzes a.F.. 
 
Psychoanalytische Arbeitsgruppe für Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapie e.V. (PAKJP) 
Vorsitzende: Gabriela Küll  
Sophienallee 24, 20257 Hamburg,  
Tel.: 040 / 50 56 11, E-Mail: gkuell@t-online.de 
Ausbildung in psychoanalytischer und tiefenpsychologisch fundierter 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie nach dem 
Psychotherapeutengesetz a.F. und den Grundanforderungen der 
Vereinigung für analytische und tiefenpsychologisch fundierte Kinder- und 
Jugendlichen-Psychotherapie (VAKJP). 
 
Arbeitskreis für Psychotherapie e.V. (AfP) 
Vorsitzender: Dipl.-Psych. Paul Keibel, Overbeckstraße 9, 22085 
Hamburg, Tel.: 040 / 41 26 24 21, info@paulkeibel.de 
Psychotherapeutische Aus-/ Weiterbildung nach den Richtlinien der 
Ärztekammer Hamburg und dem Psychotherapeutengesetz a.F.. 
 
Für Psycholog*innen: Ausbildung zur/m Psychologischen 
Psychotherapeut*in in tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie 
(anerkannt nach § 6 des Psychotherapeutengesetzes (PsychThG),  
Freie und Hansestadt Hamburg). 
 
Für Ärztinnen/Ärzte: psychotherapeutischer Teil der Weiterbildung für den 
Erwerb des Facharztes / der Fachärztin für  
 

• Psychosomatische Medizin und Psychotherapie   
• Psychiatrie und Psychotherapie  
• und die Weiterbildung im Bereich „Psychotherapie“.  
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Für Ärztinnen/Ärzte, Psycholog*innen und Pädagog*innen: Weiterbildung 
zum/zur tiefenpsychologisch fundierten Gruppenpsychotherapeut*in und 
Gruppenanalytiker*in.  

Seit 2014 für Psycholog*innen und Ärztinnen/Ärzte:  
Zusatz-Weiterbildung Psychoanalyse („Aufbaumodul“). 

Geschäftsstelle und Bibliothek des Michael-Balint-Instituts 
Telefon 42 92 42 12, Fax: -14, E-Mail: info@mbi-hh.de 

Liebe Teilnehmer*innen, liebe Kandidat*innen, 
liebe Dozent*innen und liebe Mitglieder,  

heute übermitteln wir Ihnen das Programm für das SoSe 2026. 

Erneut werden einige Seminare außerhalb des MBI stattfinden, daher 
beachten Sie bitte die Anfangszeiten und Veranstaltungsorte.  

Die Dozent*innen bitten erneut darum, die im Semesterprogramm 
angegebene Literatur vor Seminarbeginn zu lesen, damit im Seminar alle 
auf dem gleichen Wissensstand sind und dadurch ein fruchtbarer 
Austausch im Seminar möglich wird.  

Und erneut die Bitte, sich nur für die Seminare anzumelden, die Sie auf 
jeden Fall besuchen werden, um so allen die Möglichkeit zu geben, einen 
Platz in einem Wunschseminar zu erhalten!  

Mit freundlichen Grüßen 

Lisa Gierke (praxis.gierke@posteo.de) 
Beate Pauluth-Cassel (psychotherapiepraxis@pauluth-cassel.de) 
Maria Röseler (praxis@psychotherapie-hamburg.info) 
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MONTAG 
 
1.  Heidelbach / Wesiack      (AfP) 
 
Fallseminar AfP (PTG B1 - B6) 
(Für Kandidat*innen)  
 
7 Doppelstunden, 19:00 Uhr (13. April 2026,  
weitere Termine nach Absprache im Seminar) 
 
 
 
 
 
2.  Verschiedene Dozent*innen     (PAH, PAKJP, AfP, AKG) 
 
Fallseminar AKG (PTG B1, B2, B3, B5, B6, B8) 
(Für Kandidat*innen)  
 
7 Doppelstunden,  19:00 / 20:30 Uhr  (13.,  27. April, 04., 11., 18. Mai,  
01., 08. Juni 2026) 
 
Achtung: Wechselnde Veranstaltungsorte und Uhrzeiten 
 
13. April - Anna Broskiewicz und Jörg von Hacht, 20:30 Uhr  
Holstenstraße 110, 22767 Hamburg  
 
27. April - Marlene Stölzl, Methfesselstraße 42, 20257 Hamburg, 20:30 Uhr  
 
04. Mai - Marlene Stölzl, Methfesselstraße 42, 20257 Hamburg, 20:30 Uhr 
 
11. Mai - Marlene Stölzl, Methfesselstraße 42, 20257 Hamburg, 20:30 Uhr 
 
18. Mai. Andreas Sadjiroen, Gryphiusstraße 1, 22299 Hamburg, 20:30 Uhr  
 
01. Juni – Britta Hinton Kiermayr und Marion Mayer-Hanke, 19:00 Uhr 
Gerichtstraße 13, 22765 Hamburg   
 
08. Juni - Britta Hinton Kiermayr und Marion Mayer-Hanke, 19:00 Uhr 
Gerichtstraße 13, 22765 Hamburg 
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MONTAG 
 
3.  Federführung Boysen / Koll-Heinzerling      (PAH, PAKJP, AfP) 
 
Grundkurs: Psychoanalytische Entwicklungspsychologie  
(PTG A1, A2, A3, A4, A11, A12, B1)* 
(Für Kandidat*innen, Teilnahmebeschränkung auf 20 Personen)  
 
10 Doppelstunden,  20:30 Uhr  (13., 20., 27. April, 04., 18. Mai,  
01., 15., 22., 29. Juni, 06. Juli 2026  ) 
 
Termine und Literatur 
(Die Pflichtliteratur ist fettgedruckt und befindet sich im Ordner. Die 
weiteren Literaturangaben werden von uns als Ergänzung empfohlen und 
sind z.T. im Ordner oder in der Bibliothek zu finden) 
 
13.04.2026 
Vorbesprechung und Verteilung der Referate 
Einführung in das Thema von Gabriele Koll-Heinzerling. 
„Das Ich, das Es und die Deutungsebene der Psychoanalyse“ - Vortrag 
von Svenja Boysen. 
 
20.04.2026 
Psychosexuelle Entwicklung/Ödipuskomplex und seine 
Weiterentwicklungen - Vortrag von Judith Heckel. 
 
Freud (1905): Drei Abhandlungen zur Sexualtheorie, GW V, 27-131 
Freud (1920): Die infantile Genitalorganisation, GW XIII, 291-298 
Freud (1920-24): Der Untergang des Ödipuskomplexes, GWXIII, 393-
402 
Freud (1925-31): Einige psychische Folgen des anatomischen 
Geschlechtsunterschiedes,GW XIV, 17-30 
 
Ergänzende Literatur verschiedener psychoanalytischer „Schulen“:  
 
Benjamin, Jessica (1988 [1993]): Die Fesseln der Liebe. Fischer Verlag, 
Frankfurt/M. (intersubjektive Perspektive auf die psychosexuelle 
Entwicklung) 
de Lauretis, Teresa (2017 [2022]): Der queere Trieb: Rereading Freud mit 
Laplanche. In: Hutfless, E. und Zach, B. (Hg.): Queering Psychoanalysis. 
Edition assemblage, Münster. (übersichtliche Einführung in Laplanches 
allgemeine Verführungstheorie mit Blick auf psychosexuelle Entwicklung 
und Ödipus) 
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MONTAG 
 
Klein, Melanie (1945 [2023]): Der Ödipuskomplex im Lichte früher Ängste. 
In: Britton, R., Feldman, M. und O’Shaugnessey, E.: (Hg.) Der 
Ödipuskomplex in der Schule Melanie Kleins. Psychosozial-Verlag, 
Gießen. 
Segal, Hanna (1998 [2013]): Ödipuskomplex und Symbolisierung. In: 
Weiß, H. (Hg.): Ödipuskomplex und Symbolbildung. Brandes & Apsel, 
Frankfurt/M. (kleinianische und postkleinianische Perspektive auf den 
Ödipuskomplex) 
 
27.04.2026 
Narzissmus / Narzisstische Entwicklung - Vortrag von Ruth Ladendorf. 
 
Henseler, Heinz (1976): Die Theorie des Narzissmus. In: Die 
Psychologie des 20. Jahrhunderts, Bd. II, Zürich (Kindler) 459-477 
Weiss, Heinz „Groll, Scham und Zorn. Überlegungen zur Differenzierung 
narzißtischer Zustände“, Psyche Sonderheft „Beschämung - Ressentiment 
- Verfolgung“, Jg 62, Heft 9/19, 2008 (Referat) 
 
04.05.2026 
Objektbeziehungen I : Melanie Klein - Vortrag von Svenja Boysen. 
 
Klein, M. (1960): Über das Seelenleben des Kleinkindes. In: Das 
Seelenleben des Kleinkindes. Stuttgart (Klett-Cotta) 1994, 187-224 
Klein, M. (1957): Neid und Dankbarkeit, a.a.O., 225-242 
Britton, Ronald, „Die fehlende Verbindung: Die Sexualität der Eltern im 
Ödipuskomplex. In: Britton, Feldman, O´Shaughnessy „Der Ödipuskomplex 
in der Schule von Melanie Kleins“ Stuttgart (Klett-Cotta), 1998 (Referat) 
 
18.05.2026 
Objektbeziehungen II: Michael Balint - Vortrag von Martina Swafing 
 
Balint, Michael (1937): Frühe Entwicklungsstadien des Ichs. Primäre 
Objektliebe. In: Urformen der Liebe und die Technik der 
Psychoanalyse, München (dtv/Klett-Cotta) 1988, 83-102 
Balint, Michael (1960): Primärer Narzissmus und primäre Liebe. In: 
Regression. Therapeutische Aspekte und die Theorie der 
Grundstörung. München (dtv/Klett-Cotta) 1987, 43-86 
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MONTAG 
 
01.06.2026 
Donald W. Winnicott - Vortrag von Ingrid Fuchs 
 
Winnicott, D.W. (1945): Die primitive Gefühlsentwicklung. In: Von der 
Kinderheilkunde zur Psychoanalyse, Frankfurt a.M. (Fischer) 1985, 58-
76 
Winnicott, D.W. (1951): Übergangsobjekte und 
Übergangsphänomene, a.a.O. 300-319 
Winnicott, D.W. (1950, 1954, 1955): Die Beziehung zwischen 
Aggression und Gefühlsentwicklung, a.a.O., 91-112 
Bollas, Ch. (1987): Das ungedachte Bekannte. Überlegungen zu den 
ersten Lebensmonaten. In: Der Schatten des Objekts. Das unbedachte 
Bekannte. Zur Psychoanalyse der frühen Entwicklung. Stuttgart (Klett-
Cotta) 1997, 287-292 
Fonagy, Peter und Target, Mary „Neubewertung der Entwicklung der 
Affektregulation vor dem Hintergrund von Winnicotts Konzept des 
„Falschen Selbst“. In: Psyche, Sonderheft „Entwicklungsforschung, 
Bindungstheorie, Lebenszyklus“ Jg 56, 9/10, 2002 (Referat) 
 
15.06.2026 
Objektbeziehung III: Ogden - Vortrag von Gabriele Koll-Heinzerling. 
 
Ogden, Thomas (1989): Die Struktur der Erfahrung. In: Frühe Formen 
des Erlebens. Gießen (Psychosozial-Verlag), 2006, 9-47 
Ogden, Thomas (1989): Die autistisch-berührende Position In: a.a.O., 
49-84 
 
22.06.2026 
Säuglingsbeobachtung Teil 1, „Ohne Worte - Zustände frühen Erlebens“ - 
Vortrag von Uta Zeitzschel. 
 
29.06.2026 
Geschlechtsspezifische Entwicklung I: Vom Knaben zum Mann - Vortrag 
von Andreas Weber-Meewes. 
 
06.07.2026 
Geschlechtsspezifische Entwicklung II: Vom Mädchen zur Frau - Vortrag 
von Sabine Cassel-Bähr. 
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MONTAG 
 
4.  Pollmann-Lindner / Schindler     (AfP) 
 
Erstinterviewseminar AfP (PTG A1, A4, A9, B1, B3, B4) 
(Für Teilnehmer*innen)  
 
6 Doppelstunden,  19:00 Uhr  (20. April, 04., 18. Mai, 08, 15.,  
22. Juni 2026 ) 
 
Die Termine finden im MBI statt.  
 
20. April, 04., 19. Mai 2026: Astrid Pollmann-Lindner 
08., 15., 22. Juni 2026: Ralph Schindler  
 
 
 
5.  Broszkiewicz / von Hacht      (AKG, Gäste) 
 
Indikation und Motivation für Gruppenbehandlung (PTG B1, B2, B3, 
B5, B6, B8) (Teilnahmebeschränkung auf 10 Personen)  
 
1 Doppelstunde,  20:30 Uhr  (20. April 2026 ) 
 
Das Seminar findet in der Praxis von Frau Dr. Broszkiewicz statt. 
Holstenstraße 110, 22767 Hamburg 
 
Warum Gruppe? Diese Frage stellen Patienten, die sich an uns wenden 
und in der Regel eine Einzelbehandlung erwarten. Anhand von 
Fallbeispielen befassen wir uns in diesem Seminar mit der Indikation für 
Gruppenbehandlung und mit der Kunst, die Empfehlung für eine 
analytische oder tiefenpsychologische Gruppenpsychotherapie für die 
Patienten plausibel zu formulieren.    
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DIENSTAG 
 
6.  Küll     (PAKJP) 
 
Säuglingsbeobachtung unter Supervision (PTG A1, A2, B8)  
(Für Teilnehmer*innen)  
 
8 Doppelstunden,  19:00 Uhr  (ab 13. April 2026 fortlaufend ) 
 
 
 
7.  Zeitzschel      (PAH, AfP) 
 
Säuglingsbeobachtung unter Supervision (PTG A1, A2, B8)  
(Für Teilnehmer*innen)  
 
10 Doppelstunden,  19:00 Uhr  (ab 13. April 2026 fortlaufend) 
 
Dieses Seminar zur analytischen Säuglingsbeobachtung findet fortlaufend 
statt. Es ist als halb-offene Gruppe organisiert, zu der neue 
Teilnehmer*innen hinzukommen können.  
 
Die Teilnehmenden beobachten das Baby einmal wöchentlich im Verlauf 
seines ersten Lebensjahres für eine Stunde in seiner häuslichen 
Umgebung. In der wöchentlich stattfindenden Seminargruppe werden die 
Beobachtungen wechselnd vorgestellt und in der Gruppe diskutiert. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Es gibt regelmäßig 
Einführungsveranstaltungen zur analyt. Säuglingsbeobachtung.  
 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Seminarleiterin. 
 
 
 
8.  Drögemeier   / Winkler     (AfP) 
 
Fallseminar AfP (PTG B1, B2, B3, B4, B5, B6)  
(Für Kandidat*innen)  
 
8 Doppelstunden,  19:00 Uhr  (14., 28. April, 05., 19., 26. Mai, 02., 23. Juni, 
07. Juli 2026) 
 
  



  10 

DIENSTAG 
 
9.  Beringer / Kreienbaum / Wendt          (PAH) 
 
Semestereingang PAH:  
Treffen der Teilnehmer*innen und Kandidat*innen 
(Für Teilnehmer*innen und Kandidat*innen)  
 
1 Doppelstunde,  20:30 Uhr  (14. April 2026) 
 
 
 
10.  Boysen     (PAH) 
 
Erstinterviewseminar PAH (PTG A1, A4, A9, B1, B3, B4) 
(Für Teilnehmer*innen)  
 
10 Doppelstunden,  20:30 Uhr  (21, 28. April, 05, 19., 26. Mai, 02., 09., 16., 
30. Juni, 07. Juli 2026) 
 
 
 
11.  Rollwagen     (PAH) 
 
Erstinterviewseminar PAH (PTG A1, A4, A9, B1, B3, B4) 
(Für Teilnehmer*innen)  
 
10 Doppelstunden,  20:30 Uhr  (21., 28. April, 05., 12., 19., 26. Mai,  
02., 09. Juni, 07., 14. Juli 2026) 
 
 
 
12.  Ostendorf     (PAH) 
 
Fallseminar PAH (PTG B1, B2, B3, B4, B5, B6)  
(Für Kandidat*innen)  
 
10 Doppelstunden,  20:30 Uhr  (28. April, 05., 19., 26. Mai, 02., 09., 16., 
23., 30. Juni, 07. Juli 2026) 
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DIENSTAG 
 
13.  Schipkowski     (PAH, PAKJP, AfP, AKG, AM) 
 
Gemeinsam Bion lesen: Catastrophic Change und 12. Kapitel von 
"Aufmerksamkeit und Deutung".  
(PTG A2.1, A2.2, A2.3, A5, A12, B2 - B6)* 
(Für Teilnehmer*innen und Kandidat*innen)  
 
4 Doppelstunden,  19:00 Uhr  (05., 19. Mai, 02., 09. Juni 2026) 
 
Mit vereinten Kräften und mit Hilfe einer Line-by-Line-Comparison aus 
Band 15 der englischen Gesamtausgabe wollen wir dem nachgehen, was 
der Autor mit seinem Konzept "Container- contained" verband.     
Warum er den Freudschen Schreber-Text (1911) nicht als Literatur angab, 
ist auch eine gute Frage.    
 
 
 
 
14.  Beerbaum     (AfP, Gäste) 
 
Haltung und Intervention in der TP (PTG A3, A9, B1, B3) 
(Für Teilnehmer*innen, Kandidat*innen und Gäste, 
Teilnahmebeschränkung auf 15 Personen)  
 
2 Doppelstunden,  19:00 Uhr  (09., 16. Juni 2026) 
 
Die therapeutische Haltung bzw. die therapeutische Beziehung gilt als 
wichtiger Wirkfaktor in der psychodynamischen Psychotherapie. Aber was 
ist das Spezifische, das Heilsame an einer psychodynamischen Haltung?  
Am ersten Abend möchte ich Merkmale mit Ihnen erarbeiten und 
diskutieren. Hierzu werde ich vorab den angemeldeten Teilnehmer*innen 
ein Text zukommen lassen.  
Am zweiten Abend soll es um Interventionsstrategien gehen. Hierfür werde 
ich auf die Themen „Gestaltung des Rahmens“ und „Kompetent mit 
Spannungen und Krisen in der therapeutischen Beziehung“ eingehen und 
wir werden Fragen zum Thema diskutieren.  
 
Literatur: 
Gödde, Püschel, Schneider: Psychodynamisch denken lernen, 
Psychosozial Verlag 2022 
Gumz, Hörz-Sagstetter: Psychodynamische Psychotherapie in der Praxis, 
BELTZ Verlag 2018 
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DIENSTAG 
 
15.  Mayer-Hanke      (AM) 
 
Technik-Seminar Aufbaumodul (nur für Teilnehmer*innen am 
Aufbaumodul): Beendigung von Psychoanalysen    
 
2 Doppelstunden,  19:00 Uhr  (23., 30. Juni 2026) 
 
Literatur :  
 
Für den 23.06.2026:    
Thußbas Claudia (2026), Ende gut - alles gut? Zum Phänomen der 
unendlichen Gegenübertragung und ihrer Auflösung, Psyche- Z-
Psychoanal 80, p 4-27 
 
Für den 30.06.2026: 
Rugenstein, Kai (2026), Unendliche Übertragung , Psyche Z-Psychoanal 
80, 30-58 
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MITTWOCH 
 
16.  Lenhart / von Kampen     (PAKJP) 
 
Semestereingang PAKJP:  
Treffen der Teilnehmer*innen und Kandidat*innen 
(Für Teilnehmer*innen und Kandidat*innen)  
 
1 Doppelstunde,  19:00 Uhr  (08. April 2026) 
 
 
17.  Vorstand PAKJP     (PAKJP) 
 
Semestereingang PAKJP:  
Was ist das MBI und was kann bzw. soll es werden?  
(Für Teilnehmer*innen und Kandidat*innen)  
 
1 Doppelstunde,  20:30 Uhr  (08. April 2026) 
 
Wir wollen mit Ihnen unter dem Titel „Was ist das MBI und was kann bzw. 
soll es werden?“ neben den aktuellen Anliegen und Problemen darüber ins 
Gespräch kommen, was das MBI eigentlich derzeit ist bzw. nicht ist und 
was es zukünftig werden kann oder soll. Dabei soll es sowohl um die 
organisatorische Struktur wie um die fachliche Ausrichtung gehen. 
 
 
18.  Gierke  / Teckentrup      (PAKJP) 
 
Fallseminar PAKJP (PTG B1, B2, B3, B4, B5, B6)  
(Für Kandidat*innen)  
 
10 Doppelstunden,  20:30 Uhr  (15., 22., 29. April, 06., 20., 27. Mai,  
10., 24. Juni, 01., 08. Juli 2026) 
 
 
19.  Faude-Lang / Keibel      (AfP) 
 
Erstinterviewseminar AfP (PTG A1, A4, A9, B1, B3, B4)  
(Für Teilnehmer*innen)  
 
6 Doppelstunden,  20:30 Uhr  (22. April, 20., 27. Mai, 17., 24. Juni,  
08. Juli 2026) 
 
Das Seminar findet im MBI statt!  
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MITTWOCH 
 
20.  Guercke / Röseler / Streeck      (PAKJP) 
 
Kinderanalytische Schriften (PTG A1, A2, A5, A12, B3, B5) 
(Für Teilnehmer*innen und Kandidat*innen)  
 
3 Doppelstunden,  19:00 Uhr  (29. April, 27. Mai, 01. Juli 2026) 
 
29. April 2026 - Ulrike Guercke  
Esther Bick: Das Hauterleben in frühen Objektbeziehungen.  
In: Melanie Klein Heute Band 1 S. 236-240.  
 
27. Mai 2026 - Maria Röseler  
Ferenczi, Sándor: Sprachverwirrung zwischen den Erwachsenen und dem 
Kind. Die Sprache der Zärtlichkeit und der Leidenschaft (1933), PSYCHE, 
April 1967, Heft 4, S. 256-265. 
  
01. Juli 2026 - Thomas Streeck 
„Lilifee denkt, sie ist ein Arschloch“ - Angelika Staehle in Kinderanalyse, 
Jg. 17, 2009, S. 15-47 
 
 
 
 
21.  Bronst / Kahnenbley     (PAKJP) 
 
Pleiten, Pech und Pannen - eine Auseinandersetzung mit dem sog. 
„Ausfallhonorar“ (PTG A11, B2, B6) 
(Für Teilnehmer*innen und Kandidat*innen)  
 
2 Doppelstunden,  19:00 Uhr  (10., 17. Juni 2026) 
 
Ausgehend von einer rechtlichen Einordnung und einem Einblick in 
praktizierte Modelle, möchten wir mit Ihnen über Implikationen dieser 
Settingvariablen auf die therapeutische Beziehung nachdenken.  
 
Die Literaturliste wird rechtzeitig bekanntgegeben. 
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MITTWOCH 
 
22.  Zeitzschel     (PAH, PAKJP, AfP) 
 
Sexualisierte Gewalt gegen Geschwister  
(PTGA1, A2.1, A 2,2, A2.3, A5, A6, A9, B1, B2, B3, B5, B6)    
(Für Teilnehmer*innen und Kandidat*innen)  
 
1 Doppelstunde,  20:30 Uhr  (17. Juni 2026) 
 
Nach einer grundlegenden Einführung in das Thema wird eine analytische 
Behandlung einer Patientin mit Erfahrungen von Geschwisterinzest 
vorgestellt. Für die gemeinsame Diskussion wird die Lektüre des u.g. 
Artikels vorausgesetzt. 
 
Klees, E. (2025). Die dunkle Seite von Geschwisterbeziehungen. 
Sexualisierte Gewalt gegen Geschwister. In: Watzlawik, M./von der Lippe, 
H. (2025). Geschwister Beziehungen. Herausforderungen und Ressourcen 
für die Entwicklung. Kohlhammer Verlag, 166–184. 
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DONNERSTAG 
 
23.  Krist / Timmermann     (PAKJP) 
 
Erstinterviewseminar PAKJP  
(PTG A1, A2, A2.1, A4, A5, A6, A9, B1, B2, B3, B6, B7)  
(Für Teilnehmer*innen)  
 
6 Doppelstunden,  19:00 Uhr  (16., 23. April, 07., 28. Mai,  
04., 11. Juni 2026) 
 
 
24.  Sadjiroen     (PAH, PAKJP, AfP, AKG, AM) 
 
Denk-Fabrik „Metapsychologie“ (PTG A1, A12, B3)*  
(Für Teilnehmer*innen und Kandidat*innen,  
Teilnahmebeschränkung auf 11 Personen)  
 
4 Doppelstunden,  20:30 Uhr  (16. April, 21. Mai, 18. Juni, 02. Juli 2026) 
 
Sei es, einen seelischen Sachverhalt metapsychologisch, d.h. ihn topisch, 
dynamisch und ökonomisch nachskizzieren zu können, sei es, den 
semantischen  Hintergrund klinischer Theorien zu erfassen, es ist nützlich, 
sich den abstrakten Begriffsapparat der Metapsychologie kritisch und 
nachfühlend anzueignen. Subjektive Prüfung, Aneignung und Ablehnung 
sollen in einer gemeinsamen Auseinandersetzung gefördert werden. Jeder 
Abend dient der Auseinandersetzung mit einer spezifischen Frage.  
 
(1) Wie sind die Begriffe Trieb und Energie zu verstehen?  
(2)  Was impliziert die biologische Grundlegung von Eros und Todestrieb?  
(3) Versteht man unter dem Lustprinzip eine zu überwindende 
entwicklungspsychologische Stufe oder ein überdauerndes 
homöostatisches Regulationsprinzip?  
(4) Welche Bedeutung kommt der Metapsychologie im Verhältnis zwischen  
Körper und Psyche zu?  
 
Die vorhergehende Teilnahme am Grundkurs (Frau Fuchs) und die 
Bereitschaft, klinisches Material einzubringen und Kurzreferate zu 
übernehmen, werden vorausgesetzt.  
 
Die kompakte Darstellung der metapsychologischen Schriften Freuds wird 
als Hand-out nach Anmeldung zum Seminar zur Verfügung gestellt. 
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DONNERSTAG 
 
25. Dandrel-Fischbach / von Hacht / Keibel / Lamparter / Mayer-Hanke 
/ Rüth-Behr / Schindler / Schipkowski / Schmidt-Philippi     (AM) 
 
Fallseminar Aufbaumodul analytische Psychotherapie - 
ausschließlich für Mitglieder im Aufbaumodul  
(PTG B1, B2, B3, B5, B6) 
 
 
9 Doppelstunden,  20:30 Uhr  (16., 23. April, 07., 28. Mai, 04., 11., 18.,  
25. Juni, 02. Juli 2026) 
 
Die Termine finden im MBI statt. 
 
16.04.2026 - Isabelle Dandrel-Fischbach / Ralph Schindler  
23.04.2026 - Ulrich Lamparter 
07.05.2026 - Paul Keibel  / Gesina Schmidt-Philippi 
28.05.2026 - Marion Mayer-Hanke  
04.06.2026 - Paul Keibel  / Gesina Schmidt-Philippi 
11.06.2026 - Jörg von Hacht / Birgitta Rüth-Behr  
18.06.2026 - Jörg von Hacht / Birgitta Rüth-Behr 
25.06.2026 - Martin Schipkowski  
02.07.2026 - Isabelle Dandrel-Fischbach / Marion Mayer-Hanke 
 
 
 
26.  Timmermann     (PAKJP) 
 
Die Arbeit mit psychisch kranken Eltern in der analytischen und 
tiefenpsychologisch fundierten Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapie (PTG A6, A9, A12, B1, B2, B3, B5, B6)  
(Für Teilnehmer*innen und Kandidat*innen, tel. Anmeldung erwünscht)  
 
4 Doppelstunden,  20:30 Uhr  (16., 23. April, 07., 28. Mai 2026) 
 
Als Literatur wird vorausgesetzt: 
Timmermann, H. (2016): Wir wollen doch gute Eltern sein … . Psychisch 
kranke Eltern als Bündnispartner in der Psychotherapie ihres Kindes. In: P. 
Bründl, M. Endres, S. Hauser (2016): Elternschaft: Klinische und 
entwicklungspsychologische Perspektiven. Jahrbuch der Kinder- und 
Jugendlichenpsychoanalyse. Frankfurt am Main: Brandes & Apsel.  
 
Weitere Literatur wird im Seminar bekannt gegeben und besprochen.  
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DONNERSTAG 
 
27.  Harms / Zerck      (AfP) 
 
Semestereingang AfP:  
Treffen der Teilnehmer*innen und Kandidat*innen  
(Für Teilnehmer*innen und Kandidat*innen)  
 
1 Doppelstunde,  19:00 Uhr  (21. April 2026) 
 
 
 
28.  Baumeister-Duru / Wulf     (PAKJP, Gäste) 
 
Das kindliche Spiel in der Psychotherapie (PTG B2, B3, B7) 
(Für Teilnehmer*innen, Kandidat*innen und Gäste)  
 
4 Doppelstunden,  19:00 Uhr  (23. April 2026  
mit Fortsetzung  
Samstag, 25. April 2026 von 10:00 - 13:30 Uhr  
Montag, den 04. Mai von 19:00 - 20:30 Uhr) 
 
Gäste aus AfP und PAH werden gebeten, sich bei den Dozentinnen 
anzumelden.  
 
Das Spiel als zentrales Medium in der Psychotherapie von Kindern wird 
unter verschiedenen Aspekten beleuchtet: Entwicklung der 
Sympolisierungsfähigkeit, Spielmaterial, Bedeutung, Funktion, Verstehen 
und Deuten.  
 
Literatur: 
Beide Artikel von B. Joseph in der Zeitschrift Kinderanalyse 2008, S. 58 - 
69 und S. 70 – 73. 
Streeck-Fischer, A. (1997): Verschiedene Formen des Spiels in der 
analytischen Psychotherapie, Forum der Psychoanalyse, 13, S. 19 – 37. 
 
Weitere Literatur im Seminar  
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DONNERSTAG 
 
29.  Brockmann / Steuber      (PAH, PAKJP, AfP, Gäste) 
 
S. Freud lesen! (PTG A1, A2, A12, B3)* 
(Für Teilnehmer*innen, Kandidat*innen und Gäste)  
 
4 Doppelstunden,  20:30 Uhr  (23. April, 21. Mai, 25. Juni, 09. Juli 2026) 
 
Freuds Texte bilden den Ursprung unseres heutigen psychodynamischen 
Denkens und Handelns im klinischen und im gesellschaftlichen Kontext. 
Wenn Sie Freude daran haben, sich über das gemeinsame Lesen die 
Gedankenwelt Freuds zu erschließen und daran, seine theoretischen 
Überlegungen, seine Konzeptionen, seine Behandlungstechniken, seine 
analytische Haltung und seine Betrachtungsweise gesellschaftlicher 
Prozesse vertiefend zu diskutieren und Verbindungen im Hier und Jetzt der 
Psychoanalyse/Tiefenpsychologie herzustellen, sind Sie als 
Teilnehmer*innen, Kandidat*innen und jede/jeder Interessierte herzlich 
willkommen.  
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SAMSTAG 
 
30.  Guercke     (PAH, PAKJP, AfP) 
 
Behandlungstechnisches Seminar zum Thema Deutungen in Kinder- 
und Jugendlichenbehandlungen (PTG A2, A5, A9, B2, B5, B7) 
(Für Teilnehmer*innen und Kandidat*innen)  
 
4 Doppelstunden,  14:00 - 17:00 Uhr  (30. Mai 2026  
 mit Fortsetzung am Donnerstag, 04. und 18. Juni 2026 um 20:30 Uhr) 
 
Anhand von Stundenprotokollen der Teilnehmenden und mithilfe eines 
Schemas zur Erfassung verschiedener Interventionsmöglichkeiten wird es 
um Deutungen im engeren Sinne gehen.  
Texte dazu werden noch bekannt gegeben.  
 
 
31.  Küll     (PAH, PAKJP, AfP, Gäste) 
 
Analytische Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie (B7)   
(Für Teilnehmer*innen, Kandidat*innen und Gäste)  
 
2 Doppelstunden,  10:00 - 13:30 Uhr  (06. Juni 2026) 
 
Zoom-Seminar   
Die Zugangsdaten werden ca. eine Woche vor dem Termin versandt. 
 
 
32.  Niedecken     (PAH, PAKJP, AfP, AKG, AM, Gäste) 
 
Workshop szenisches Verstehen   
(PTG A1, A3, A5, A6, A7, A11, A12, B2, B3, B6, B8)* 
(Für Teilnehmer*innen, Kandidat*innen und Gäste, 
Teilnahmebeschränkung auf 30 Personen)  
 
2 Doppelstunden,  10:00 - 13:15  Uhr  (20. Juni 2026 ) 
 
Das szenische Verstehen ermöglicht als Erkenntnismethode, Situationen in 
der Klinik sowie in unterschiedlichsten Bereichen sozialer Praxis zu 
betrachten, in direkter Teilhabe sowie auch aus einer Metaperspektive, als 
Reflexion des jeweiligen Rahmens im kulturellen Kontext. 
Die Werkstatt ist so konzipiert, dass Teilnehmer*innen und Kandidat*innen 
aller Ausbildungsgänge des Instituts teilnehmen und das szenische 
Verstehen als feldübergreifendes Verfahren im Kontext der jeweils  
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SAMSTAG 
 
mitgebrachten Gegenstände erproben können. Auch interessierte Gäste 
sind willkommen. 
Die Teilnehmer*innen werden wieder gebeten, spontan aus ihren 
jeweiligen Arbeitsfeldern Fallmaterial einzubringen. 
 
Die Diskussion im Workshop soll in diesem Semester von einer 
Szenenfolge aus dem Konflikt zwischen Freud und Jung ausgehen. Zur 
Vorbereitung bitte ich, im Briefwechsel der beiden zu lesen, insbesondere 
die Briefe vom 7.3.1909 (Jung an Freud) bis einschließlich 16.4.1909 
(Freud an Jung). Begleitende Literatur werde ich vorbereiten und 
rechtzeitig herumschicken. 
 
Der Workshop wird wieder hybrid stattfinden. Die Hybrid-Plätze sind 
begrenzt und werden vorzugsweise an auswärtige Teilnehmende 
vergeben, bitte vorher persönlich bei der Dozentin anfragen. 
 
 
33.  Sadjiroen     (PAH, PAKJP, AfP, AKG, Gäste) 
 
25. Gruppenanalytische Werkstatt des AKG: Unbewusstes 
Schlussfolgern in Gruppen  (PTG A6, B3, B6, B8)*  
(Für Teilnehmer*innen, Kandidat*innen und Gäste, 
Teilnahmebeschränkung auf 25 Personen)  
 
3 Doppelstunden,  10:00 - 14:45  Uhr  (20. Juni 2026) 
 
Die Veranstaltung findet im Rudolf-Steiner-Haus, Mittelweg 11 - 12, 
20148 (5-Eck-Saal) statt. 
 
Einführung in das Thema und Moderation: A. Sadjiroen 
Fallpräsentation: A. Chahvand 
 
Präsentation und Diskussion einer gruppenanalytischen Sitzung dienen der 
Erarbeitung der Psychodynamik und des Zustandes der Gruppe im 
therapeutischen Prozess. Nach der Pause werden wir uns mit den 
unterschiedlichen Bedingungen und Arten des Hörens auf das Unbewusste 
in der Gruppe beschäftigen (von D. Tuckett zuletzt mit dem 
helmholtzianischen Begriff des „unbewussten Schlussfolgerns“ 
eingefangen). An welchen Stellen und wie nahm der Gruppenleiter mit dem 
Unbewussten der Gruppe Kontakt auf? Welche Rahmenbedingungen 
stellte er für unbewusstes Schlussfolgern her? Worauf richtete er seine  
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SAMSTAG 
 
Aufmerksamkeit, damit unbewusste Vorgänge in der Gruppe eine 
bewusste Bedeutung bekommen? 
 
Literatur:  
Tuckett, D. et al (2024) Knowing what psychoanalysts do and doing what 
psychoanalysts know. Rowman & Littlefield. 
 
Die Teilnahme ist kostenlos. Mitglieder anderer Institute sind herzlich 
eingeladen. 
 
 
34.  Amelung / Teckentrup     (PAH, PAKJP, AfP, AKG, AM, Gäste) 
 
Elfriede Jelinek – „Die Sprache von der Leine lassen“. Umgang mit 
transgenerationalen Weitergaben anhand des preisgekrönten 
Dokumentarfilms von Claudia Müller (2022) (PTG A 6)  
 
(Für Teilnehmer*innen, Kandidat*innen und Gäste)  
 
4 Doppelstunden,  10:00 - 16:00  Uhr  (27. Juni 2026 ) 
 
In dem Seminar wollen wir uns anhand des Films mit Mechanismen von 
transgenerationaler Weitergabe von Traumata und ihren Wirkungen 
befassen.  
Welche Möglichkeiten gibt es, diese Mechanismen zu beeinflussen und 
eventuell zu unterbrechen? 0Welche Möglichkeiten hat Elfriede Jelinek 
gewählt bzw. gelebt? 
 
In dem Film geht es u.a. um das literarische Schaffen von Elfriede Jelinek, 
um ihre Sprache, wofür sie 2004 den Literaturnobelpreis bekommen hat.  
Der Film zeigt, welche Bedeutung das Erbe der transgenerativ vermittelten 
Traumata ihrer Eltern für sie hat, und er zeigt, wie Österreich, ihr 
Herkunftsland, auf ihre Versuche reagiert, mit diesem Erbe zu leben und 
sich davon befreien zu wollen.  
 
Literatur:  
Moré, A. (2018) Zum psychoanalytischen Verständnis transgenerationaler 
Übertragungen. Im: Swiss Arch Neurol. Psychiatrie/Psychotherapie 2018. 
 
Der Text liegt zum Semesterbeginn im MBI. 
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Curriculum Gruppenpsychotherapie (AKG) 
 
 
Montag: 
Seminar 2 – Fallseminar  
Seminar 5 – Indikation und Motivation für Gruppenbehandlungen  
 
 
 
Samstag:  
Seminar 33 – 25. Gruppenanalytische Werkstatt   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Seminare finden Sie auf der Website des Weiterbildungs-
verbundes in Norddeutschland: Gruppentherapie im Norden (GiN) - 
www.gruppentherapie-im-norden.de 
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Seminare im Rahmen des Verbundes der 
Psychotherapeutischen Aus-/Weiterbildungsstätten 
 
An jedem Institut der Gemeinsamen Kommission ist pro Semester ein 
Seminar auch für Aus-/Weiterbildungsteilnehmer*innen unseres Instituts 
offen. Die Themen dieser Seminare (z. T. Pflichtinhalte) werden nur in 
größeren Zeitabständen angeboten. Die Anmeldung erfolgt über die 
jeweiligen Institute. 
 
 
 
Akademie für integrative Psychoanalyse, Psychotherapie & 
Psychosomatik Hamburg (APH)  
Geschichte der Psychotherapie  
Das Seminar hat bereits am 14.02.2026 stattgefunden.  
 
 
 
 
 
 
 
Michael-Balint-Institut (MBI) 
Analytische Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie (B7)  
Seminar 31  
 
Dozentin: Gabriela Küll 
2 Doppelstunden, Zoom-Seminar  
Termin: Samstag, 06.06.2026, 10:00 – 13:30 Uhr  
 
Anmeldungen per E-Mail unter Angabe der Seminarnummer, vollständigen 
Kontaktdaten und Institutszugehörigkeit an info@mbi-hh.de  
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Sonstige Veranstaltungen 
  
 
Hamburger Fortbildungsreihe Psychotherapie 
 
Gemeinsam veranstaltet vom  
Adolf-Ernst-Meyer-Institut (AEMI) und 
Michael-Balint-Institut (MBI) 
 
 
Gewidmet der psychotherapeutischen Fortbildung findet an zwei Abenden 
im Semester um  
 
20:30 Uhr 
im Hörsaal der Augenklinik im Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf, W 40, Martinistraße 52, 20246 Hamburg 
 
jeweils ein Vortrag mit Diskussion statt. Die Veranstaltungen sind von der 
Ärztekammer Hamburg mit jeweils 3 Punkten zertifiziert. Die 
Veranstaltungsreihe wird von Dipl.-Psych. Sabine Cassel-Bähr (Adolf-
Ernst-Meyer-Institut) und Dr. med. Uta Zeitzschel (Michael-Balint-Institut) 
verantwortet und organisiert.  
 
Mittwoch, 22. April 2026:  
Dr. phil. Johanna L. Degen, Flensburg 
»Online-Dating-Kultur als parasoziale Annäherung: Forschungs- und 
praxisorientierte Perspektiven«  
 
 
Mittwoch, 03. Juni 2026:  
Prof. Dr. Christiane Eichenberg, Wien 
»Digitale Medien in der Psychotherapie: Wirksamkeit, Wirkfaktoren und 
Einfluss von Videotherapie und generativen KI-Chatbots auf die 
therapeutische Beziehung« 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Einzelheiten zu den angekündigten Veranstaltungen entnehmen 
Sie bitte dem beiliegenden Flyer. 
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Michael-Balint-Vorlesung  
 
Wir laden Sie herzlich zur diesjährigen Michael-Balint-Vorlesung am  
 
03. Juni 2026 um 19:00 Uhr im  
 
WARBURG-HAUS 
Heilwigstraße 116, 20249 Hamburg ein. 
 
Als Referentin konnten wir Frau Prof. Dr. phil. Insa Härtel gewinnen.  
Zum Thema A-Sexualität: Psychoanalytisch-kulturwissenschaftliche 
Betrachtungen.  
  
Der Begriff Asexualität, mit dem sich – in einem differenzierten Spektrum – 
Personen bezeichnen, die kaum oder keine sexuelle Anziehung 
empfinden, ist Bestandteil des zeitgenössischen Sexualitätsdiskurses. In 
diesem Vortrag soll das Video „A wie Analsex äh... Asexualität“ im 
Mittelpunkt stehen, mit dem das Sex ABC des YouTube-Kanals Survival 
Guide 2014 startet. Der co-moderierende Stoffhund Rüdiger mit Brille 
scheint die Asexualität, die Moderatorin Mia erklären will, partout nicht zu 
verstehen und rückt ihr auf die Pelle. Die Frage, was (nicht-)sexuelle 
Anziehung heißen kann, wird in Szene gesetzt und in Spannung gehalten. 
Wie wird A-Sexualität hier repräsentiert und was kann das auch für die 
Psychoanalyse besagen? 
 
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme! 
 
Arbeitskreis für Öffentlichkeitsarbeit des MBI  
Karin Heister-Grech / Gabriele Koll-Heinzerling / Petra Winkler 
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Seminare zur Psychosen-Psychotherapie  
am Institut für Psychotherapie (IfP) für Teilnehmer und 
Kandidaten aller Hamburger Ausbildungsinstitute für 
psychoanalytisch begründete Behandlungsverfahren: 
 
Psychosen II:  
Wochenendseminar (PTG A2.1, A2.3, A4, A8, B1, B3, B5, B6) 
 
Dozenten:  Dr. Karsten Schützmann und Dr. Hans Schultze-Jena.  
Freitag, 24. April 2026, 17:00–21:30 Uhr, Fortsetzung am 
Samstag, 25. April 2026, 09:00–18:00 Uhr, beide Termine im  
UKE, Gebäude W40 Hörsaal Augenklinik. 
 
Das Seminar richtet sich besonders an Aus-/Weiterbildungskandidat*innen aller Hamburger 
psychotherapeutischen Aus- und Weiterbildungsinstitute, die im Rahmen ihrer praktischen 
Aus-/Weiterbildung in der Psychiatrie mit Patienten mit Psychoseerkrankungen therapeutisch 
arbeiten oder arbeiten werden. Trotz des Theorieanteils wird das Seminar anwendungs- und 
praxisorientiert sein und u.a. Handwerkszeug für die praktische Tätigkeit vermitteln. Es gibt 
ein Seminar "Psychosen I", das regelmäßig im WS angeboten wird; der Einstieg ist aber auch 
mit "Psychosen II" möglich. 
 
Anmeldung für IfP Kandidat:innen institutsintern über die online Plattform. Alle anderen bitte 
per E-Mail oder telefonisch bei Frau Börner, Institut für Psychotherapie (IfP), 
Martinistraße. 52, Gebäude W 26, 20246 Hamburg, Tel 040 7410-564 60, Fax 040 7410-403 
35, IFP-Info@uke.de. Dabei bitte auch den genauen Veranstaltungsort erfragen! 
  
 
Psychosen III:  
Fallseminar am WE (PTG B1, B3, B5, B6) 
 
Dozenten:  Dr. Karsten Schützmann und Dr. Hans Schultze-Jena. 
Samstag, 20. Juni 2026, 09:00–14:00 Uhr, UKE, Gebäude N55 R209. 
 
Das Seminar richtet sich an Aus- und Weiterbildungskandidaten und Gasthörer aller 
Hamburger psychotherapeutischen Institute, die sich für die Arbeit mit Psychosekranken 
interessieren. Ähnlich wie in einem Erstinterview- oder Fallseminar sollen anhand von 
Interviews und Behandlungsfällen der Teilnehmer Aspekte der Begegnung und 
Beziehungsgestaltung mit psychotisch kranken Patienten untersucht werden. Mit Betrachtung 
von Übertragungs- und Gegenübertragungsphänomenen wollen wir Fragen der 
Phänomenologie, Diagnostik, Differenzialdiagnostik, Ätiologie, Psychodynamik und 
(tiefenpsychologisch fundierten) Psychotherapie von Psychosen diskutieren. Dafür werden 
ggf. auch Beiträge aus der Literatur zur Theorie und Therapie von Psychosen einbezogen 
werden.  
 
Anmeldung für IfP Kandidat:innen institutsintern über die online Plattform. Alle anderen bitte 
per E-Mail oder telefonisch bei Frau Börner, Institut für Psychotherapie (IfP), 
Martinistraße. 52, Gebäude W 26, 20246 Hamburg, Tel 040 7410-564 60, Fax 040 7410-403 
35, IFP-Info@uke.de. Dabei bitte auch den genauen Veranstaltungsort erfragen! 
Tel 040 7410-564 60, Fax 040 7410-403 35, ifp-info@uke.de. Dabei bitte auch den genauen 
Veranstaltungsort erfragen!  
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AUSSCHÜSSE UND VERTRETUNGEN 
besuchen Sie uns im Internet: www.mbi-hh.de 
 
 
 
AUSSCHUSS FÜR DIE PSYCHOANALYTISCHE AUSBILDUNG (PAH) 
 
Leitung örtlicher Ausbildungsausschuss + Bewerbungsanfragen: 
Dipl.-Psych. Andreas Weber-Meewes  
E-Mail: a.weber-meewes@psychoanalytische-praxis.de 
Tel.: 41 33 90 92 
 
Sekretariat örtlicher Ausbildungsausschuss: 
Bärbel Kruse    E-Mail: sekretariat@pah.mbi-hh.de 
Tel.: 42 92 42 20 
 
Für Fragen zum Psychotherapeutengesetz: 
Dipl.-Psych. Jörg von Hacht   E-Mail: praxis@vonhacht.hamburg 
Tel.: 86 64 52 12 
 
Vertrauensanalytiker*innen für die PAH: 
Dr. med. Ilan Gans    Tel.: 460 54 87  
Prof. Dr. med. Ulrich Lamparter  Tel.: 41 53 79 96 
 
Ambulanzleitung PAH: 
Ingrid Fuchs    E-Mail:  

i.fuchs-psychoanalyse@gmx.de 
Tel.: 0174 876 31 94 
 
Für das Team Teilnehmer- und Kandidatensprecher*innen 
Matthias Beringer   mail@praxis-beringer.de 
Simon Kreienbaum    simon.kreienbaum@gmail.com 
Lisa Wendt    lisaannawendt@gmx.de 
 
 
Geschäftsstelle Michael-Balint-Institut  
Falkenried 7, 20251 Hamburg 
Tel.: 42 92 42 12    E-Mail: info@mbi-hh.de 
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AUSSCHUSS FÜR DIE AUSBILDUNG IN DER ANALYTISCHEN UND 
TIEFENPSYCHOLOGISCH FUNDIERTEN KINDER- UND 
JUGENDLICHEN-PSYCHOTHERAPIE (PAKJP) 
 
Mitglieder des Ausbildungsausschusses:  
 
Leitung:   Dr. Helene Timmermann 
Tel.: 401 46 20   E-Mail: helenetimmermann@t-online.de  
 
Jochen Nolkemper   Tel.: 27 26 18  
Ulrike Guercke   Tel.: 390 24 33  
 
 
 
Vertrauensanalytiker*innen für die PAKJP: 
Jutta Westphal    Tel.: 227 60 66  
Dr. med. Michael Trukenmüller  Tel.: 46 96 14 63 
 
Ambulanzleitung PAKJP: 
Dipl.-Soz.Päd. Regina Schulte  E-Mail: ambulanz@mbi-hh.de 
 
 
Für das Team Teilnehmer- und Kandidatensprecher*innen: 
Peter Lenhart   E-Mail: peter.lenhart@mbi-hh.de 
Angela von Kampen  E-Mail: angela.von.kampen@gmail.com 
 
 
 
Bewerbungsunterlagen:* 
Ambulanz des Michael-Balint-Instituts  
Frau Bärbel Kruse 
Falkenried 7, 20251 Hamburg 
Tel.: 42 92 42 20   E-Mail: ambulanz@mbi-hh.de 
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AUSSCHUSS FÜR DIE PSYCHOTHERAPEUTISCHE  
AUS- UND WEITERBILDUNG (AFP) 
 
Leitungsteam Aus-/ Weiterbildungsausschuss (AWA) 2026:  
Diplom-Psychologinnen Sonja Beerbaum, Ulrike Lilje, Janine Wesiack, 
Petra Winkler, Fachärztin für Psychosomatische Medizin, für Psychiatrie 
und Psychotherapie, Psychoanalyse  
 
 
 
AWA-Unterausschuss:  
Teilnehmer*innen-/Kandidat*innenbesprechung: 
Marion Mayer-Hanke   E-Mail: mmayerhanke@gmx.de 
Dipl.-Psych. Paul Keibel  E-Mail: info@paulkeibel.de 
 
 
 
Ansprechpartner*innen aus dem AWA bei Fragen  
zur Aus- und Weiterbildung für 
 
Psychologische Psychotherapeut*innen  
Dipl.-Psych. Ulrike Lilje   E-Mail: Lilje-Hamburg@t-online.de 
 
 
Facharzt / Fachärztin für Psychosomatische Medizin 
Facharzt / Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie  
Petra Winkler    E-Mail: winkler-hamburg@web.de 
 
 
Ombudsfrau für den AfP 
Dr. med. Sigrid Frerk   E-Mail: dr.sigridfrerk@gmail.com  
 
 
Ambulanzleitungen AfP 
Dipl.-Psych. Lia Cordes / Stephanie Heidelbach 

E-Mail: ambulanz@mbi-hh.de  
 
 
Für das Team Teilnehmer- und Kandidatensprecher*innen: 
Jan Harms   E-Mail: info.janharms@web.de 
Mareile Aline Zerck  E-Mail: zerckmareile@aol.de 
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„Aufbaumodul“ 
 
 
Prof. Dr. med. Ulrich Lamparter (AEMI)  
Tel.: 41 33 88 69  
ulamparter@t-online.de 
 
 
Dr. med. Ralph Schindler (AfP / MBI)  
Tel.: 603 30 64 
E-Mail: dr.ralphschindler@t-online.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gruppenpsychotherapie: 
Leitung: Dr. phil. Dipl.-Psych. Anna Broszkiewicz 
Tel.: 85 37 36 48   
E-Mail: broszkiewicz@t-online.de 
 
Stellvertretung: Dipl.-Psych. Jörg von Hacht  
Tel.: 86 64 52 12 
E-Mail: praxis@vonHacht.hamburg 
 
 
 
Ombudsfrau für die Gruppenpsychotherapie: 
Dipl.-Psych. Inge Müller-Proske  
Tel: 0163 531 81 74 
E-Mail: inge.mueller-proske@t-online.de 
 
 
Bewerbungsunterlagen: 
Ambulanz des Michael-Balint-Instituts  
Frau Bärbel Kruse  
Falkenried 7, 20251 Hamburg 
Tel.: 42 92 42 20  
E-Mail: ambulanz@mbi-hh.de 
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Verzeichnis der  
Dozentinnen und Dozenten 
 

 

Dipl.-Psych. Gabriele Amelung 
g.amelung@t-online.de 

DPG 
35 36 92 
 

Dipl.-Psych. Anette Baumeister-Duru 
praxis-baumeister-duru@web.de  
 

PAKJP 
87 08 05 27 

Dipl.-Psych. Sonja Beerbaum 
info@praxisbeerbaum.de 
 

AfP 
87 97 54 55 
Mo + Do 11:00 – 11:50 Uhr) 
 

Dipl.-Psych. Svenja Boysen-Djahanbaz 
s.boysen-djahanbaz@gmx.de 
 

PAH, AfP 
87 60 67 63 

Dipl.-Psych. Claudia Brockmann 
cebe5@t-online.de 
 

PAH* 
0151 67 52 28 28  

Annika Bronst  
annikabronst@hotmail.de 
 

PAKJP  
04101/ 856 98 30 
(Mi 12:00 – 13:00 Uhr, Do: 12:30 – 13:00 Uhr) 
 

Dipl.-Psych. Anna Broszkiewicz 
broszkiewicz@t-online.de 
 

PAH, AfP 
0171 322 43 80  
(Mo – Fr. 09:00 – 09:30 Uhr)   
 

Dipl.-Psych. Sabine Cassel-Bähr 
sabine.cassel-baehr@dpv-mail.de 
 

PAH, AfP 
41 62 34 59 

Isabelle Dandrel-Fischbach 
dandrel@web.de 
 

AfP 
86 64 65 22 

Dr. med. Karen Drögemeier 
droegemeier.k@web.de 
 

AfP 
43 28 27 90 

Dr. med. Verena Faude-Lang   
verenafaude@web.de 

AfP  
39 89 81 34 
 

Ingrid Fuchs 
i.fuchs-psychoanalyse@gmx.de 
 

PAH, AfP 
0174 876 31 94  

Lisa Gierke 
praxis.gierke@posteo.de 

PAKJP 
0177 312 79 78 
 

Dipl.-Päd. Ulrike Guercke  
ulrike.guercke@t-online.de 
 

PAKJP, PAH* 
390 24 33 
(Mo 13:00 – 14:00 Uhr, Do 09:00 – 09:50 Uhr) 
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Dipl.-Psych. Jörg von Hacht 
praxis@vonhacht.hamburg 
 

PAH, AfP 
86 64 52 12 
(Mo - Do. 15:30 – 16:00 Uhr) 
 

Dipl.-Psych. Judith Heckel 
judith.heckel@mbi-hh.de 
 

PAH, AfP 
0179 908 77 80 

Stephanie Heidelbach 
PraxisHeidelbach@protonmail.com 
 

AfP 
41 46 88 76 

Dipl.-Psych. Britta Hinton-Kiermayr 
praxis@kiermayr.de 
 

PAH 
35 71 50 29 
(10 Min. vor der vollen Stunde) 
 

Ina Kahnenbley 
praxis@kahnenbley.com 
 

PAKJP 
0176 52 61 68 81 

Dipl.-Psych. Paul Keibel  
info@paulkeibel.de 
 

PAH, AfP 
41 26 24 21 
(Mo + Fr 13:00 – 14:30 Uhr)   
 

Dipl.-Psych. Gabriele Koll-Heinzerling 
gabriele.koll@gmx.de 
 

PAH*, AfP 
46 06 38 35  
 

Gabriela Küll 
gkuell@t-online.de 
 

PAKJP 
0179 239 74 73 
 

Dipl.-Psych. Ruth Ladendorf 
ruth.ladendorf@web.de 
 

PAH, AfP 
39 90 94 65 

Prof. Dr. med. Ulrich Lamparter 
info@ulrichlamparter.de 
 

PAH 
41 33 88 69 
 

Marion Mayer-Hanke 
mmayerhanke@gmx.de 
 

PAH, AfP 
380 67 71 
 

Dr. Dietmut Niedecken 
dietmut@niedecken.eu 
 

PAKJP, AfP, PAH* 
480 25 23  

Dr. rer.soc. Dipl.-Psych.  
Ursula Ostendorf  
u.ostendorf@web.de 
 

PAH 
890 11 33 

Dipl.-Psych. Astrid Pollmann-Lindner 
astrid.pollmannlindner@gmail.com 

AfP  
43 27 52 70 
 

Maria Röseler 
praxis@psychotherapie-hamburg.info 

PAKJP 
0151 29 68 54 89 
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Dipl.-Psych. Thomas Rollwagen  
th.rollwagen@gmx.de 

PAH, AfP  
44 86 21 
 

Dr. med. Birgitta Rüth-Behr 
Dr.Rueth-Behr@t-online.de 
 

PAH, AfP 
46 77 82 13 
(Mo, Di, Do 07:45 – 08:00 Uhr)  
 

Dr. med. Andreas Sadjiroen 
praxis@sadjiroen.de 
 

PAH, AfP  
0172 420 30 89  
(Mo – Fr 14:30 – 15:00 Uhr) 
 

Dr. med. Martin Schipkowski   
schipkowski@gmx.de 

PAH, AfP 
41 46 96 09 
 

Dr. med. Ralph Schindler 
dr.ralphschindler@t-online.de 
 

AfP 
603 30 64 

Dr. med. Gesina Schmidt-Philippi  
gesina-philippi@t-online.de  

AfP 
18 17 50 95  
 

Dipl.-Psych. Sibylle Steuber 
sibylle.steuber@web.de 
 

PAH, PAKJP 
28 47 61 77  

Dipl.-Psych. Maria Stölzl 
marlene.stoelzl@psychologen-forum.de 
 

AKG 
20 90 77 92 

Thomas Streeck 
thomas.streeck@t-online.de 

PAKJP, PAH* 
43 27 47 28 
 

Dipl.-Psych. Martina Swafing  
martina.swafing@gmx.de 
 

PAH 
0179 496 63 91 

Gabriele Teckentrup  
praxis@g-teckentrup.de 

PAKJP 
39 45 39 
 

Dr. phil. Helene Timmermann  
helenetimmermann@t-online.de 
 

PAKJP  
401 46 20 und  0174 383 63 84 
(Mo + Mi nachmittags)  
  

Dipl.-Psych. Andreas Weber-Meewes 
a.weber-meewes@psychoanalytische-
praxis.de 
 

PAH, AfP, PAKJP 
41 33 90 92 
(Mo + Di 13:25 – 14:00 Uhr, Do 11:30 – 12:00 Uhr) 

Dipl.-Psych. Janine Wesiack 
janinewesiack@yahoo.de 
 

PAH, AfP 
410 75 82 
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Petra Winkler 
winkler-hamburg@web.de 
 

AfP 
46 09 54 50 
(Di + Do 12:00 – 13:00 Uhr,  
Mi 13:00 – 14:00 Uhr)  
 

Dipl.-Psych. Andrea Wulf 
wulf-andrea@web.de 

PAKJP  
80 01 01 72 
 

Dr. med. Uta Zeitzschel  
uta.zeitzschel@dpv-mail.de 

PAH, AfP  
41 62 34 71 
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ORGANISATORISCHES 
 
Anmeldung bis spätestens 01. April 2026 (Ausschlussfrist!) 
Die Pflicht zur Zahlung von Teilnahmegebühren für Vorlesungen und 
Seminare entsteht mit der Anmeldung. 
 
Alle Veranstaltungen sind von der Ärztekammer Hamburg zertifiziert. 
 
Pro Semester wird erhoben: 
• in sämtlichen Aus- und Weiterbildungsgängen eine 

Semesterpauschale von je 380 €. Wer an einem gebuchten Seminar 
nicht teilnehmen kann, möge sich bitte sowohl in der 
Geschäftsstelle als auch bei den Dozent*innen zeitnah abmelden! 

• Außerhalb der Pauschale pro Doppelstunde 31 €, jedoch max. 380 €. 
 

• Gasthörer pro Doppelstunde 31 €  
 

Die Höhe der Semestergebühren wird aufgrund des ausgefüllten 
Anmeldebogens errechnet. Die Bestätigung der Anmeldung erfolgt 
zusammen mit der Rechnungsstellung per E-Mail. 
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Abkürzungen bei Seminarangeboten: 
 
PAH:  Teilnehmer*innen und/oder Kandidat*innen der 

psychoanalytischen Ausbildung 
 
PAKJP:  Teilnehmer*innen und/oder Kandidat*innen der Ausbildung 

in analytischer und tiefenpsychologischer Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapie 

 
AfP: Teilnehmer*innen und/oder Kandidat*innen der Aus-/ 

Weiterbildung in tiefenpsychologisch fundierter 
Psychotherapie  

 
*: Weiterbildung in psychoanalytischer Sozial- und  

Kulturtheorie in der DPV. 
 
AKG:  Aus-/Weiterbildung in Gruppenpsychotherapie bzw.  
  zum Gruppenanalytiker  
 
Die Buchstaben hinter den Veranstaltungen (PTG ....) weisen auf die 
entsprechenden Lerninhalte der Ausbildungs- u. Prüfungsverordnung des 
Psychotherapeutengesetzes hin. Dabei beziehen sich – entsprechend dem 
Gegenstandskatalog der APrV die Kennzeichen A1 bis A12 auf 
Grundkenntnisse (200 Stunden) und die Kennzeichen B1 bis B8 auf die 
vertiefte Ausbildung (400 Stunden), die für PP und KJP identisch sind.   
 
Mitglieder der drei Trägervereine können kostenlos an den 
Veranstaltungen teilnehmen. Sie werden gebeten, sich nach Rücksprache 
mit den Dozent*innen in der Geschäftsstelle anzumelden. 
 
Student*innen der Eingangsfächer im Hauptstudium (Psychologie, Medizin 
etc.) können kostenfrei unter Vorlage des Studierendenausweises an für 
Gäste offenen Seminaren teilnehmen. Die Anzahl der dafür vorgesehenen 
Plätze ist begrenzt. Bitte wenden Sie sich zwecks weiterer Informationen 
an die Geschäftsstelle, E-Mail: info@mbi-hh.de  
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NOTIZEN
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ANMELDUNG SOMMERSEMESTER 2026 
Die Daten werden unter Beachtung der EU-Datenschutzverordnung gespeichert. Wir gehen bei Ihrer 
Anmeldung davon aus, dass Sie damit einverstanden sind, dass Seminare u.a. mit Zoom 
durchgeführt werden.   
 
 
Name:_________________________________________________ 
 
Anschrift:_______________________________________________ 
 
Tel. dienstl.:____________________privat:____________________ 
 
E-Mail:  ____________________________________________ 
 
______ Aus-/Weiterbildung in Psychoanalyse (PAH) 
 
______ Ausbildung in verklammerter (analytischer und tiefenpsychologisch fundierter) 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie (PAKJP) 
 
 Ausbildung in tiefenpsychologisch fundierter  
______ Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie (PAKJP)  
 
 Aus-/Weiterbildung in tiefenpsychologisch fundierter  
______ Psychotherapie für Erwachsene (AfP) 
 
_______ AKG ______Aufbaumodul______ SuK DPV     ______Gäste   
 
Kurs Nr.:________ Anzahl der Doppelstunden:_____________ 
 
Kurs Nr.:________ Anzahl der Doppelstunden:_____________ 
 
Kurs Nr.:________ Anzahl der Doppelstunden:_____________ 
 
Kurs Nr.:________ Anzahl der Doppelstunden:_____________ 
 
Kurs Nr.:________ Anzahl der Doppelstunden:_____________ 
 
Kurs Nr.:________ Anzahl der Doppelstunden:_____________ 
 
Kurs Nr.:________ Anzahl der Doppelstunden:_____________ 
 
Kurs Nr.:________ Anzahl der Doppelstunden:_____________ 
 
Kurs Nr.:________ Anzahl der Doppelstunden:_____________ 
 
______________  _________________________ 
Datum     Unterschrift 
 




